
Tour-Plan

           07.09.	  Wiesbaden

09.09.-10.09.	  Ljubljana
 
11.09.-12.09. 	 Zagreb

14.09.-15.09. 	 Sarajevo

17.09.-20.09. 	 Sofia
 
20.09.-23.09. 	 Skopje

24.09.-26.09. 	 Thessaloniki

27.09.-28.09. 	 Delphi

29.09.-08.10. 	 Athen
(Tagung)

10.10.-14.10. 	 Leptokaria

15.10.-18.10. 	 Thessaloniki

21.10.-25.10.	  Istanbul

28.10.-31.10. 	 Bukarest

02.11.-04.11.	  Belgrad

05.11.-07.11.	  Budapest

08.11.-10.11.	  Bratislava

11.11.-12.11. 	 Wien

           14.11.	 München

Der Erweiterte Kunstbegriff  &  
die Demokratie

Beuys beschreibt die zukünftige 
Idee des Zusammenwirkens der 
Menschen auf der Grundlage von 
Freiheit und Selbstbestimmung 
als „Soziale Plastik“. 
Der Mensch ist der verantwortliche 
Gestalter der Form des Ganzen.

Bereits 1971  gründete Beuys in 
Düsseldorf die „Organisation für 
direkte Demokratie durch Volks-
abstimmung“. 
Auf der Documenta 5 in Kassel 
lag sein Beitrag darin, 100 Tage 
mit den Besuchern über den „Er-
weiterten Kunstbegriff“ und die 
Notwendigkeit der direkten De-
mokratie zur Verwirklichung der 
Sozialen Plastik zu sprechen.

In Anlehnung daran empfinden 
wir die Reise im Herbst 2009 als 
Beitrag zu einem „Erweiterten 
Demokratiebegriff“.

Mitwirkende

BRIGITTE KRENKERS

JOHANNES STÜTTGEN

WERNER KÜPPERS

MICHAEL VON DER LOHE

CLAUDINE NIERTH

ROMAN HUBER

GERALD HÄFNER

Initiatorin des 
ersten OMNIBUS 
1987. Gesellschaf-
terin und Tour-
Managerin.

Meisterschüler 
von Joseph Beuys, 
Ideengeber und 
Gesellschafter des 
OMNIBUS.

Seit 8 Jahren 
Lenker des weißen 
OMNIBUS.

Geschäftsführer 
der OMNIBUS 
gemeinnützige 
GmbH.

Vorstandsspre-
cherin von Mehr 
Demokratie e.V. 
und Initiatorin des 
weißen  OMNIBUS.

Geschäftsfüh-
render Vorstand 
des Vereins Mehr 
Demokratie.

Vorstandsspre-
cher und Mit-
begründer von 
Mehr Demo-
kratie e.V.
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DEMOCRACY IN MOTION

DEMOKRATIE IN BEWEGUNG



Neue Formen der Zu-
sammenarbeit gestal-
ten und fördern.

Gemeinsam die stim-
migen Formen finden. 
Beschreiben, Erkennen, 
Entscheiden.

OMNIBUS = (lat.) für alle, durch alle, mit alleninfo & contact   www.omnibus.org

Die Tagung in Athen wird die De-
mokratie am Ort ihres Ursprungs 
erkunden. Die Pnyx, als Geburts-
stätte der direkten Demokratie 
während der antiken Polis, wird 
dabei einen wichtigen Ausgangs-
punkt bilden. 

In Istanbul wird die Frage nach 
dem Zusammenhang von Kunst 
und Demokratie im Vordergrund 
stehen. Die Kunst soll hierbei als 
Ausgangspunkt neue Perspekti-
ven eröffnen. 

Wie wichtig ist Demokratie als 
identitätsstiftendes Element in 
der globalen Entwicklung?  „Is 
Democracy a universal value?“

Diese grenzübergreifende Reise kann uns allen neue Impulse für die Vernetzung und Zusammenarbeit geben. In einem 
wachsenden Europa und einer sich vernetzenden Welt stehen wir vor vielschichtigen Fragen und Problemen, die nur 
durch einen offenen Austausch und Dialog gelöst werden können. Wie können wir selbstbestimmt die Entwicklung 
der Demokratie fördern und was für eine Rolle kann die Kunst als Impulsgeber in diesem Zusammenhang spielen? Wie 
demokratisch sind Demokratien und wie wichtig ist Demokratie als identitätsstiftendes Element in der Entwicklung 
Europas? „Is Democracy a universal value?“ Unsere Chance für eine gemeinsame und selbstbestimmte Gestaltung der 
Gesellschaft ist der offene Ideenaustausch. Dazu soll diese Reise ermutigen, anregen, beseelen.

Momentan arbeiten ca. 20 Mitarbeiter der Organisationen Mehr Demokratie e.V. und OMNIBUS an der Realisierung 
der Fahrt.

Der OMNIBUS:  
Sender & Empfänger

Die goldene Mitte fin-
den und aus der Mitte 
heraus arbeiten.

Die Kultur des Dialogs 
ist die Kultur der  
Demokratie.               

Wir sind das Volk. 
Überall.

12 Länder, 8.000 km, 1 Ziel
 - eine Reise durch Südost-Europa

OMNIBUS

Der „OMNIBUS für direkte De-
mokratie“ setzt seit 22 Jahren 
eine Idee des Künstlers Joseph 
Beuys in die Praxis um. 

Unser Werkzeug ist ein doppel-
stöckiger Omnibus, eine fahrende 
Schule der Souveränität und des 
Denkens. Mit an Bord sind Ideen 
zur selbstbestimmten Gestaltung 
der Gesellschaft durch die Men-
schen, allen voran die direkte De-
mokratie.

Der OMNIBUS besucht etwa 
100 deutsche Städte im Jahr und 
öffnet dort für einige Tage einen 
Gesprächsraum auf Plätzen, in 
Fußgängerzonen, Schulen, Uni-
versitäten und Unternehmen.

So berührt das Gespräch Kunst 
und Kultur, den Geld- und Wirt-
schaftskreislauf, das Schul- und 
Bildungswesen, die Ökologie- und 
zunehmend auch die Europafrage. 

www.omnibus.org

Mehr Demokratie 

ist der Motor für Volksabstim-
mungen und ein besseres Wahl-
recht. Jede Stimme zählt gleich 
und jeder Mensch hat das Recht, 
sich zu beteiligen.

www.mehr-demokratie.de

Im Herbst 2009 bricht der OMNI-
BUS zu einer  historischen Tour durch 
12 Länder Südost-Europas  auf. Wir 
folgen damit einer Einladung des 
Goethe-Instituts in Athen, sowie der 
Goethe-Institute und anderer Part-
ner in Ljubljana, Zagreb, Saraje-
vo, Skopje, Sofia, Thessaloniki, 
Athen, Istanbul, Bukarest, Bel-
grad, Budapest, Bratislava, Wien 
und München.
 

Während einer zehn Wochen  lan-
gen Fahrt halten wir in den jewei-
ligen Hauptstädten und  begegnen 
einem Kulturraum, der mit seiner 
ganz eigenen Geschichte und ge-
lebten  Vielfalt fasziniert. 

Die Standorte der Goethe-Institute 
werden in dieser Zeit  zu offenen 
Foren, in denen Bürgerbeteiligung 
real wird. In  Begegnungen und Ver-
anstaltungen wollen wir die Idee, 
wie Demokratie und Kunst zusam-
men gehören, plastisch entwickeln. 

Wir wollen mit den Menschen vor 
Ort Antworten darauf finden, was 
unsere gemeinsame Vision Europas 
ist und welche Möglichkeiten der 
Gestaltung zu ihrer Realisierung 
notwendig sind.

Höhepunkte der Reise werden die 
Haltepunkte in Griechenland und 
am Bosporus sein. Dort planen 
wir zwei Veranstaltungen mit in-
ternationalen Teilnehmern. Auch 
an den anderen Stationen der Tour 
entwickelt sich ein lebendiges Pro-
gramm. So gibt es beispielsweise 
ein Zusammentreffen mit der Stu-
dentenbewegung in Zagreb, einen 
Schulbesuch in Sarajevo, den Be-
such der deutschen Kulturwochen 
in Skopje und der Biennalen  in 
Thessaloniki, Athen und Istanbul. 
Viele weitere interessante Pro-
grammpunkte sind in Arbeit und 
werden mit Hilfe lokaler Partner 
und der Goethe-Institute vor Ort 
geplant und durchgeführt.

Ljubljana, Zagreb, Sarajevo, Skopje, Sofia, Thessaloniki, Delphi,      Athen, Istanbul, Bukarest, Belgrad, Budapest, Bratislava, Wien 

OMNIBUS = (lat.) für alle, durch alle, mit alleninfo & contact   www.omnibus.org
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